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ِ ً علَىَ إخِْوتَهِمِ عبِْ ونَسَِائهِمِْ عظَيِما 1وكَاَنَ صُرَاخُ الش

اليْهَوُدِ.2وكَاَنَ مَنْ يقَُولُ، نحَْنُ وبَنَوُناَ وبَنَاَتنُاَ كثَيِرُونَ. دعَنْاَ
ً فنَأَكْـُـلَ ونَحَْياَ.3وكَـَـانَ مَــنْ يقَُــولُ، حُقُولنُـَـا نأَخُْــذْ قمَْحــا
ً فيِ ى نأَخُْذَ قمَْحا وكَرُُومُناَ وبَيُوُتنُاَ نحَْنُ رَاهنِوُهاَ حَت
الجُْوعِ.4وكَاَنَ مَنْ يقَُولُ، قدَِ اسْتقَْرَضْناَ فضِةً لخَِرَاجِ
ِ إخِْوتَنِاَ المَْلكِِ علَىَ حُقُولنِاَ وكَرُُومِناَ.5واَلآنَ لحَْمُناَ كلَحَْم
وبَنَوُناَ كبَنَيِهمِْ، وهَاَ نحَْنُ نخُْضِعُ بنَيِناَ وبَنَاَتنِاَ عبَيِداً، ويَوُجَدُ
مِنْ بنَاَتنِاَ مُسْتعَبْدَاَتٌ، ولَيَسَْ شَيْءٌ فيِ طاَقةَِ يدَنِاَ،
ً حِينَ سَمِعتُْ وحَُقُولنُاَ وكَرُُومُناَ للآِخَريِنَ.6فغَضَِبتُْ جِداّ
ــت ــذاَ الكْلاَمََ.7فشََــاورَْتُ قلَـْـبيِ فِــي، وبَكَ صُــرَاخَهمُْ وهََ
ُباَ كل كمُْ تأَخُْذوُنَ الر العْظُمََاءَ واَلوْلاُةََ وقَلُتُْ لهَمُْ، إنِ
واَحِدٍ مِنْ أخَِيهِ. وأَقَمَْتُ علَيَهْمِْ جَمَاعةًَ عظَيِمَةً.8وقَلُتُْ
ِ ذيِنَ بيِعوُا للأِمَُم لهَمُْ، نحَْنُ اشْترََينْاَ إخِْوتَنَاَ اليْهَوُدَ ال
ً تبَيِعوُنَ إخِْوتَكَمُْ فيَبُاَعوُنَ لنَاَ. حَسَبَ طاَقتَنِاَ. وأَنَتْمُْ أيَضْا
ذيِ فسََكتَوُا ولَمَْ يجَِدوُا جَواَباً.9وقَلُتُْ، ليَسَْ حَسَناً الأمَْرُ ال
ِ تعَمَْلوُنهَُ. أمََا تسَِيرُونَ بخَِوفِْ إلِهَنِاَ بسَِببَِ تعَيْيِرِ الأمَُم
ً وإَخِْوتَيِ وغَِلمَْانيِ أقَرَْضْناَهمُْ فضِةً أعَدْاَئنِاَ.10وأَنَاَ أيَضْا
باَ.11رُدوا لهَمُْ هذَاَ اليْوَمَْ حُقُولهَمُْ وقَمَْحاً. فلَنْتَرُْكْ هذَاَ الر
وكَرُُومَهمُْ وزََيتْوُنهَمُْ وبَيُوُتهَمُْ واَلجُْزْءَ مِنْ مِئةَِ الفِْضةِ
ـــمْ ـــذيِ تأَخُْذوُنـَــهُ مِنهُْ يـْــتِ ال واَلقَْمْـــحِ واَلخَْمْـــرِ واَلز
ربِاً.12فقََالوُا، نرَُد ولاََ نطَلْبُُ مِنهْمُْ. هكَذَاَ نفَْعلَُ كمََا تقَُولُ.
فَــدعَوَتُْ الكْهَنَـَـةَ واَسْــتحَْلفَْتهُمُْ أنَْ يعَمَْلـُـوا حَسَــبَ هَــذاَ
ُهُ كل الكْلاَمَِ.13ثمُ نفََضْتُ حِجْريِ وقَلُتُْ، هكَذَاَ ينَفُْضُ الل
َ يقُِيمُ هذَاَ الكْلاَمََ مِنْ بيَتْهِِ ومَِنْ تعَبَهِِ، وهَكَذَاَ إنِسَْانٍ لا
ً وفَاَرغِــاً. فقََــالَ كـُـل الجَْمَاعَــةِ، آمِيــنَ. يكَـُـونُ مَنفُْوضــا
ـــذاَ ـــبَ هَ ـــبُ حَسَ عْ ـــلَ الش . وعَمَِ ب ـــر حُوا ال ـــب وسََ
ذيِ أوُصِيتُ فيِهِ أنَْ أكَوُنَ ِ ال ً مِنَ اليْوَمْ الكْلاَمَِ.14وأَيَضْا
نةَِ نةَِ العْشِْريِنَ إلِىَ الس واَليِهَمُْ فيِ أرَْضِ يهَوُذاَ، مِنَ الس
لاثَيِنَ لأرَْتحَْشَسْتاَ المَْلكِِ، اثنْتَيَْ عشََرَةَ سَنةًَ، انيِةَِ واَلث الث
لمَْ آكلُْ أنَاَ ولاََ إخِْوتَيِ خُبزَْ الوْاَليِ.15ولَكَنِِ الوْلاُةَُ الأوَلوُنَ
ً عبِْ وأَخََذوُا مِنهْمُْ خُبزْا لوُا علَىَ الشَذيِنَ قبَلْيِ ثق ال
ِى إن ً مِنَ الفِْضةِ حَت ً عنَْ أرَْبعَيِنَ شَاقلاِ وخََمْراً، فضَْلا
عبِْ. وأَمَا أنَاَ فلَمَْ أفَعْلَْ هكَذَاَ طوُا علَىَ الشغِلمَْانهَمُْ تسََل
ورِ. كتُْ أيَضْاً بشُِغلِْ هذَاَ الس هِ.16وتَمََس مِنْ أجَْلِ خَوفِْ الل
ولَمَْ أشَْترَِ حَقْلاً. وكَاَنَ جَمِيعُ غِلمَْانيِ مُجْتمَِعيِنَ هنُاَكَ
علَىَ العْمََلِ.17وكَاَنَ علَىَ مَائدِتَيِ مِنَ اليْهَوُدِ واَلوْلاُةَِ مِئةٌَ
ذيِنَ ِ ال ً عنَِ الآتيِنَ إلِيَنْاَ مِنَ الأمَُم وخََمْسُونَ رَجُلاً، فضَْلا
ةَ خِرَافٍ ً وسَِت ٍ واَحِدٍ ثوَرْا حَولْنَاَ.18وكَاَنَ مَا يعُمَْلُ ليِوَمْ

1Und es  erhob sich ein  großes Geschrei
des  Volkes  und ihrer  Weiber  wider  ihre
Brüder, die Juden.2Und waren etliche, die
da sprachen: Unserer Söhne und Töchter
sind viel;  laßt uns Getreide nehmen und
essen,  daß  wir  leben.3Aber  etliche
sprachen:  Laßt  uns  unsre  Äcker,
Weinberge  und  Häuser  versetzen  und
Getreide nehmen in der Teuerung.4Etliche
aber  sprachen:  Wir  habe  Geld  entlehnt
zum Schoß für den König auf unsre Äcker
und Weinberge;5nun ist  doch wie unsrer
Brüder Leib auch unser Leib und wie ihre
Kinder  unsre  Kinder,  und  siehe,  wir
müssen  unsre  Söhne  und  Töchter
unterwerfen dem Dienst, und sind schon
unsrer  Töchter  etliche  unterworfen,  und
ist kein Vermögen in unsern Händen, und
unsre  Äcker  und  Weinberge  sind  der
andern  geworden. 6Da  ich  aber  ihr
Schreien und solche Worte hörte, ward ich
sehr zornig.7Und mein Herz ward Rats mit
mir, daß ich schalt die Ratsherren und die
Obersten und sprach zu ihnen: Wollt ihr
einer auf den andern Wucher treiben? Und
ich  brachte  die  Gemeinde  wider  sie
zusammen8und  sprach  zu  ihnen:  Wir
haben unsre Brüder, die Juden, erkauft die
den Heiden verkauft waren, nach unserm
Vermögen; und ihr wollt auch eure Brüder
verkaufen  und  sie  sollen  uns  verkauft
werden?  Da  schwiegen  sie  und  fanden
nichts zu antworten.9Und ich sprach: Es ist
nicht gut, was ihr tut. Solltet ihr nicht in
der Furcht Gottes wandeln um des Hohnes
willen der Heiden, unsrer Feinde?10Ich und
meine  Brüder  und  meine  Leute  haben
ihnen auch  Geld  geliehen  und Getreide;
laßt uns doch diese Schuld erlassen.11So
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ُامٍ كل مُخْتاَرَةٍ. وكَاَنَ يعُمَْلُ ليِ طيُوُرٌ، وفَيِ كلُ عشََرَةِ أيَ
نوَعٍْ مِنَ الخَْمْرِ بكِثَرَْةٍ. ومََعَ هذَاَ لمَْ أطَلْبُْ خُبزَْ الوْاَليِ
عبِْ.19اذكْرُْ ليِ ياَ ةَ كاَنتَْ ثقَِيلةًَ علَىَ هذَاَ الش لأنَ العْبُوُديِ

عبِْ. مَا عمَِلتُْ لهِذَاَ الش ُإلِهَيِ للِخَْيرِْ كل

gebt ihnen nun heute wieder ihre Äcker,
Weinberge, Ölgärten und Häuser und den
Hundertsten  am Geld,  am  Getreide,  am
Most  und  am Öl,  den  ihr  von  ihnen  zu
fordern  habt.12Da  sprachen  sie:  Wir
wollen's  wiedergeben  und  wollen  nichts
von ihnen fordern und wollen tun wie du
gesagt hast. Und ich rief die Priester und
nahm einen Eid von ihnen, daß sie also tun
sollten.13Auch schüttelte ich meinen Busen
aus  und  sprach:  Also  schüttle  Gott  aus
jedermann  von  seinem  Hause  und  von
seiner  Arbeit,  der  dies  Wort  nicht
handhabt,  daß er sei  ausgeschüttelt  und
leer.  Und  die  ganze  Gemeinde  sprach:
Amen!  und  lobte  den  HERRN.  Und  das
Volk tat also.14Auch von der Zeit an, da mir
befohlen ward, ihr Landpfleger zu sein im
Lande Juda, nämlich vom zwanzigsten Jahr
an bis in das zweiunddreißigste Jahr des
Königs Arthahsastha, das sind zwölf Jahre,
nährte ich mich und meine Brüder nicht
von  der  Landpfleger  Kost.15Denn  die
vorigen Landpfleger, die vor mir gewesen
waren,  hatten  das  Volk  beschwert  und
hatten  von  ihnen  genommen  Brot  und
Wein, dazu auch vierzig Silberlinge; auch
waren die Leute mit Gewalt gefahren über
das Volk. Ich tat aber nicht also um der
Furcht Gottes willen.16Auch arbeitete ich
an  der  Mauer  Arbeit  und  kaufte  keinen
Acker;  und  alle  meine  Leute  mußten
d a s e l b s t  a n  d i e  A r b e i t  z u h a u f
kommen.17Dazu  waren  die  Juden  und
Obersten  hundertundfünfzig  an  meinem
Tisch  und  die  zu  uns  kamen  aus  den
Heiden,  die  um uns  her  sind.18Und man
gebrauchte  für  mich  des  Tages  einen
Ochsen  und  sechs  erwählte  Schafe  und
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Vögel und je innerhalb zehn Tagen allerlei
Wein  die  Menge.  Dennoch  forderte  ich
nicht  der  Landpfleger  Kost;  denn  der
Dienst war schwer auf dem Volk.19Gedenke
mir, mein Gott, zum Besten alles, was ich
diesem Volk getan habe!


